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DAS LEUCHTEN DES ALTERS 
MEIN HERZENSPROJEKT

Seit 2011 baue ich mein mobiles Studio in Pflegeeinrichtungen auf und 
portraitiere Bewohner|innen und Mitarbeiter|innen vor Ort. Mit meinem 
Projekt möchte ich der Pflege mehr Sichtbarkeit verschaffen und dem 
Bereich meine Wertschätzung entgegenbringen.

Die Ergebnisse lassen sich vielseitig nutzen: Werbematerialien wie die 
Homepage oder neue Flyer freuen sich ebenso über das neue Bildmate-
rial wie eure Wände, die ihr z.B. in Form einer (Dauer-) Ausstellung mit Fo-
tos schmücken könnt. Kalender oder Fotobücher sind ebenfalls denkbar. 

Für die Models springt natürlich auch etwas raus: Denn neben tollen Bil-
dern für Angehörige ist ein Fotoshooting mit mir auch ein Erlebnis, was 
im ganzen Haus nachklingt und einen positiven 
Effekt auf das Selbstbild haben kann. Ich höre 
immer wieder, dass diese Aktion ein Highlight 
für viele Menschen ist und noch Wochen spä-
ter nachhaltig beglückt. 

Authentische Fotos der Mitarbeiter|innen stär-
ken im Übrigen auch oft die Bindung zum Un-
ternehmen.

Ein Beitrag 
vom NDR 





WIE LÄUFT SOWAS AB? 

n	 Ich komme mit meinem mobilen Studio zu euch in die Einrichtung.

n	� Der Aufbau dauert nur 10 Minuten und ist sehr platzsparend und un-
kompliziert.

n	� Gerne baue ich das Studio an einem öffentlich einsehbaren Platz auf 
(z.B. im Speisesaal) – so lassen sich manchmal auch skeptische Teil-
nehmer|innen noch überzeugen.

n	� Ich habe keinerlei Berührungsängste und kann bestens mit Hand und 
Fuß kommunizieren.

n	� Pro Person plane ich etwa 5 Minuten ein, in denen ich im Durchschnitt 
50 Fotos mache.

n	� Aus diesen Fotos suche ich die Besten heraus, bereite diese noch 
etwas auf und stelle sie euch einige Tage nach dem Shooting per 
DSGVO-konformen Cloud-Link in der Auflösung 4500 x 3000 zur Ver-
fügung.

n	� Ich erstelle Einzellinks für jeden Teilnehmer, damit die Fotos unkompli-
ziert mit den Angehörigen geteilt werden können – ihr müsst nur noch 
einen Link weiterleiten.





ZITATE 

„Diese Leute haben trotzdem noch einen Durst nach Leben, nach Lachen 
und nach Liebe und das hört nicht auf, indem man sie in ein Heim gibt.“
� Johannes Bichmann | Fotograf

„Das ist einfach nochmal eine ganz andere Art, alte Menschen zu sehen, 
jenseits von Pflegebedürftigkeit und jenseits von Alteneinrichtungen, son­
dern eben mehr die Persönlichkeit zu sehen und das, was die Menschen 
ausmacht.“� Dagmar Thiess | Caritas Oldenburg 

„Er sieht den Menschen, unabhängig vom Alter. Und das ist was Selt­
sames und was sehr Schönes.“� Frohe-Angela Habermann | Model

„Lieber Johannes, Du bringst so viel Freude zu uns! Deine Persönlichkeit 
und Deine Kunst begeistern! Vor Deiner Kamera fallen Masken und her­
aus kommt die einzigartige Schönheit, der unverwechselbare Charakter 
eines jeden Menschen. Du machst nicht nur tolle Erinnerungsfotos von 
Menschen, sondern schaffst es, die Persönlichkeit festzuhalten.“
� Angelika Mielke-Rüscher | Lambertistift Oldenburg



FRAGEN ODER FEEDBACK?

Schreibt mir am besten eine E-Mail unter jo@soul-photo.com
Oder ruft mich gleich an: 0163 / 6026224

Und folgt mir auf Social Media:   soulphoto1 |   soulphoto1

Ich freue mich von euch zu hören.

JOHANNES BICHMANN | www.soul-photo.com

ÜBER EINE SPENDE FÜR MEIN PROJEKT WÜRDE ICH MICH SEHR FREUEN:
www.betterplace.me/das-leuchten-des-alters

HIER DURFTE ICH MEIN PROJEKT SCHON VORSTELLEN: 


